
Operationsmerkblatt für Katzen & Hunde 
 
1. Letzte Fütterung vor der Operation / Sedation 

Narkosemittel können einen Brechreiz verursachen. Gleichzeitig ist in der Narkose der 
Schluckreflex Ihres Tieres in der Reaktion herabgesetzt. Daher bitte kein Futter ab 
20:00 Uhr am Abend vor der Operation / Sedation. 

 
2. Zustand nach der Narkose 

Unter Umständen ist Ihr Tier noch nicht völlig aus der Narkose erwacht, wenn Sie es 
abholen. 

• Tier in ruhigem, wenn möglich, gedämmten Raum halten. Gesteigerte 
Geräuschempfindlichkeit, Jaulen und Unruhe sind in der Aufwachphase möglich und 
kein Grund zur Beunruhigung.  

• Die Pupillen können noch ein paar Stunden vergrössert sein. 

• Tier auf einer Decke flach auf den Boden legen, damit es weder auskühlt noch stürzen 
kann. 

• Befinden sich mehrere Tiere in Ihrem Haushalt, achten Sie am Operationstag bitte 
darauf, dass das operierte Tier nicht von den anderen angegriffen wird. Wenn nötig, 
trennen Sie die Tiere bis zum Morgen. 

• Völlig wach scheinende Katzen haben dennoch häufig „Landeschwierigkeiten“, wenn 
sie vom Sofa oder Kratzbaum springen. Bitte beobachten Sie Ihr Tier und Halten es 
bestenfalls in einem Raum ohne Springmöglichkeiten.  

• Katzen nach der Narkose mind. 1 Nacht drinnen behalten 

• Hunde brauchen nach dem Heimkommen nur einen kurzen Spaziergang. 

 
3. Fütterung nach der Narkose 

Erst wenn Ihr Tier völlig wach ist, darf Wasser gereicht werden. Mit der ersten Fütterung 
warten Sie bitte bis am Abend oder bis zum nächsten Morgen. Bitte beginnen Sie mit 
einer kleinen Futtermenge, falls Erbrechen auftritt, füttern Sie erst wieder zum nächsten 
Fütterungszeitpunkt. 

 
4. Haltung des Tieres 
• Einige Tage nach der Operation ruhig halten (Leinenruhe, nicht zum Spielen 

animieren). 
• Katzen bis zum Fäden ziehen im Haus halten. 
• Bis zum Fäden ziehen nicht baden. 

 
5. Wundheilung 
• Die Wunde darf nicht vom Tier beleckt oder benagt werden. Sollte das der Fall 

sein, muss das Tier einen Body oder Halskragen tragen. 
• Eine geringgradige, derbe Schwellung und/oder Rötung der Wundränder kann 

auftreten. Dies ist unbedenklich. Bei starker Schwellung (in der Regel eine 
unbedenkliche Ansammlung von Wundwasser) oder starker Rötung stellen Sie Ihr Tier 
bitte in der Praxis vor.  

• Die Fäden müssen nach ca. 12 Tagen gezogen werden. 

 
6. Verband     

Bitte achten Sie darauf, dass der Verband 

• trocken bleibt 

• nicht benagt wird. Wenn ja, muss das Tier einen Halskragen tragen. 

• Nach 3-5 Tagen gewechselt werden muss. 

 
7. Medikamente / Nachbehandlung 


